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Terminhinweise für Medien

Wiederholung
Sonntag, 14. Juni, 12 Uhr, Seidlvilla, vhs.link/maxweber 
Online-Eröffnung der Ausstellung „Bürgerwelt und Sinnenwelt. Max We-
bers München“ anlässlich des 100. Todestages Max Webers. 
Bürgermeisterin Katrin Habenschaden spricht ein Grußwort. Dr. Wolfgang 
Schäuble, Präsident des Bundestages, wird die Aktualität Max Webers the-
matisieren. Stefan Merki (Münchner Kammerspiele) und Andreas Skouras 
(Konzertpianist) begleiten den Festakt mit Lesungen aus Briefen und Wer-
ken Max Webers und Stücken für Klavier unter anderem von Mina Tobler. 
Zu sehen im Livestream unter vhs.link/maxweber.

Montag, 15. Juni, 14 Uhr, Elisenstraße
Oberbürgermeister Dieter Reiter eröffnet Münchens erste Pop-up-Bike-
Lane. Als eine von sechs Maßnahmen für mehr Sicherheit im Radverkehr 
während der Corona-Pandemie werden in der Elisenstraße zwischen dem 
Lenbachplatz und der Dachauer Straße temporäre Radfahrstreifen abmar-
kiert. 
Achtung Redaktionen: Treffpunkt ist vor dem Neptunbrunnen im Alten 
Botanischen Garten. Der Termin ist für Fotografen geeignet. Es wird darum 
gebeten, die geltenden Corona-Hygienevorschriften und Abstandsregeln 
einzuhalten.

Wiederholung
Montag, 15. Juni, 18 Uhr, Trappentreustraße 4
Kranzniederlegung im Gedenken an das NSU-Opfer Theodoros Boulgarides 
durch Bürgermeisterin Katrin Habenschaden und Sibylle Stöhr, Vorsitzende 
des Bezirksausschusses 8 (Schwanthalerhöhe), sowie den Arbeitskreis 
„Westend hat ein Gesicht“.
Im Anschluss daran erfolgt um 19 Uhr in der Auferstehungskirche, Gollier-
straße 55, ein Totengebet für Theodoros Boulgarides. Bürgermeisterin Kat-
rin Habenschaden spricht ein Grußwort.
Ab 20 Uhr beendet ein gemeinsames ökumenisches und interreligiöses 
Gebet die Veranstaltung. Es nehmen teil: Archimandrit Georgios Sio-
mos (Griechisch-Orthodoxe Metropolie), Pfarrer Bernd Berger (Evange-
lisch-Lutherische Auferstehungsgemeinde), Rabbiner Steven Lagnas (Israe-
litische Kultusgemeinde), Imam Benjamin Idriz (Münchner Forum für Islam) 
sowie Franz Huber, Pastoralreferent Pfarrverband München-Westend.

http://vhs.link/maxweber
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Meldungen

München zweiter Sieger beim internationalen Carsharing Award
(12.6.2020) Die Stadt München hat beim Carsharing Award der Internati-
onal Carsharing Association, dem weltweiten Verband für Carsharing-Or-
ganisationen, den zweiten Platz erreicht. Nur Mailand konnte sich in dem 
Wettbewerb vor München platzieren. Der von einer internationalen Jury 
vergebene Preis bewertet die Carsharing-Maßnahmen von 27 teilnehmen-
den Städten.
Kreisverwaltungsreferent Dr. Thomas Böhle: „Diese Auszeichnung be-
weist, dass wir auf dem richtigen Weg sind. Carsharing und Shared Mobi-
lity spielen in München eine große Rolle und sind ein wichtiges Element in 
Richtung Verkehrswende, weil Bürgerinnen und Bürger so auch ohne eige-
nes Auto in München unterwegs sein können.“
Carsharing wird in München schon seit 1992 angeboten und hat in den 
vergangenen Jahren zunehmend an Bedeutung und Beliebtheit gewonnen. 
Der Münchner Stadtrat fördert diese Angebote aktiv. So wurde mit dem im 
Juli 2019 verabschiedeten Shared Mobility Grundsatzbeschluss die Forde-
rung nach einer gesamtstädtischen und angebotsübergreifenden Strategie 
unterstrichen. Damit jeder das passende Verkehrsmittel für sich wählen 
kann, um den unterschiedlichen Mobilitätsansprüchen für Familie, Beruf, 
Alltag und Freizeit am besten zu begegnen.
Als nächster Schritt ist angestrebt, das Angebot flächendeckend auch au-
ßerhalb der Kernstadt in einem Netz aus Mobilitätsstationen bereitzustel-
len. In München ist rund jeder Vierte bei einem Carsharing Unternehmen 
angemeldet. Wissenschaftliche Untersuchungen zeigen, dass ein Carsha-
ring-Fahrzeug bis zu 18 private PKW ersetzen kann. So lässt sich nicht nur 
das Verkehrsaufkommen, sondern auch die Zahl der im öffentlichen Raum 
geparkten, aber nur selten genutzten, Fahrzeuge reduzieren.
Shared Mobility bietet zusammen mit dem Öffentlichen Verkehr die Mög-
lichkeit, ohne eigenes Auto zu leben und dennoch volle Mobilität zu genie-
ßen. Shared Mobility bedeutet dabei nicht Verzicht, es erweitert vielmehr 
die individuellen Möglichkeiten. Weitere Informationen im Internet unter 
www.muenchenunterwegs.de.

Weltblutspendetag 2020 am 14. Juni 
(12.6.2020) Die Weltgesundheitsorganisation (WHO) stellt den Weltblut-
spendetag in diesem Jahr unter das Motto „Safe blood saves lives – Give 
blood and make the world a healthier place“. 
Gesundheitsreferentin Stephanie Jacobs nutzt den Aktionstag und ruft alle 
Münchnerinnen und Münchner zur Blutspende auf: „Gerade jetzt steigt der 

http://www.muenchenunterwegs.de
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Bedarf an Blutspenden an. Viele Operationen, die coronabedingt verscho-
ben werden mussten, können nun nachgeholt werden. Es kann uns allen 
passieren, dass wir auf eine Blutspende angewiesen sind. Daher ist eine 
sichere Blutversorgung in Krankenhäusern wichtig. Spenden Sie regelmä-
ßig Blut und werden Sie damit zum Lebensretter.“ 
Nur wer fit und gesund ist, darf zur Blutspende gehen. Wie bei anderen 
Infektionsrisiken auch, gelten Sperrfristen für Corona von vier Wochen bis 
zwei Monaten für Personen mit Symptomen, Erkrankung oder Exposition. 
An der Präparatesicherheit für Transfusionsempfänger hat sich auch in Zei-
ten von Corona nichts geändert. Es gibt keine Berichte von transfusionsas-
soziierten Infektionen mit SARS-CoV-2. Auch bei anderen Erregern respira-
torischer Infektionen, insbesondere Influenza, gibt es keine Hinweise auf 
Infektionen, die auf Bluttransfusionen zurückzuführen sind. 
Der Weltblutspendetag wurde von der WHO, der internationalen Orga-
nisation der Rotkreuz- und Rothalbmondgesellschaft, der internationalen 
Gesellschaft für Transfusionsmedizin und der internationalen Föderation der 
Blutspendeorganisationen erstmals im Jahr 2004 ausgerufen. An dem Tag 
soll allen Spendern gedankt und gleichzeitig daran erinnert werden, dass 
Menschen mit Blutverlust auf Blutspenden angewiesen sind und so Leben 
gerettet werden können.

Neues Online-Programm des Filmmuseums 
(12.6.2020) Das Filmmuseum München Online (https://vimeo.com/
filmmuseummuenchen) setzt die laufenden Reihen mit dem New Yorker 
Independent-Filmer Mark Rappaport und den Restaurierungen des Film-
museums fort. Am 15. Juni wird die Reihe „Filmstunden Werner Herzog“ 
mit seinem Gast Jeff Sheridan und der 4. Filmstunde beendet. Als Restau-
rierung stellt das Filmmuseum den Science Fiction-Stummfilm „Kosmische 
Reise (1936)“ von Vasilj Žuravlëv vor, mit der Musikbegleitung von Neil 
Brand. Das Programm ist unter folgenden Links abzurufen:
Restaurierungen des Filmmuseums München
https://vimeo.com/showcase/6977503
Filmstunden Werner Herzog
https://vimeo.com/showcase/7120778
Werkschau Mark Rappaport
https://vimeo.com/showcase/7120639
Das Kino des Filmmuseums, Sankt-Jakobs-Platz 1, wird voraussichtlich 
Anfang Juli 2020 unter veränderten Bedingungen wieder öffnen. Das Pro-
gramm wird rechtzeitig bekanntgegeben.

https://vimeo.com/filmmuseummuenchen
https://vimeo.com/filmmuseummuenchen
https://vimeo.com/showcase/6977503
https://vimeo.com/showcase/7120778 
https://vimeo.com/showcase/7120639 
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Stadtratssitzungen der kommenden Woche

Dienstag, 16. Juni
			  9.30 Uhr	 Kreisverwaltungsausschuss – Großer Sitzungssaal
			  14.00 Uhr	 Finanzausschuss – Großer Sitzungssaal

Mittwoch, 17. Juni
			  9.00 Uhr	 Vollversammlung – Gasteig, Rosenheimer Straße 5 		

		  (Die Vollversammlung wird als Livestream in Internet 	
		  unter muenchen.de/stadtrat-live übertragen)

http://muenchen.de/stadtrat-live


Baustellen aktuell
Freitag, 12. Juni 2020

Quiddestraße (Perlach)
Das Baureferat führt in der Quiddestraße Straßenbauarbeiten in mehre-
ren Bauphasen durch. 
Vom 15. Juni bis Mitte August 2020 verbleibt in der Quiddestraße 
zwischen der Nawiaskystraße und dem Adenauerring eine Fahrspur je 
Fahrtrichtung. Während der Bauzeit ist die Durchfahrt von der Nawias-
kystraße auf die Quiddestraße zeitweise gesperrt. 
Von Mitte Juli bis Mitte August 2020 ist zusätzlich die Zu- und Ab-
fahrtsmöglichkeit auf die Ständlerstraße für den Autoverkehr nicht mög-
lich.

Kapuzinerstraße (Ludwigsvorstadt-Isarvorstadt)
Die Stadtwerke bauen im Innenstadtbereich das Fernkältenetz weiter 
aus und verlegen in mehreren Bauphasen eine Fernkälteleitung.
Vom 16. Juni bis Ende September 2020 ist die Kapuzinerstraße zwi-
schen Lindwurmstraße und Tumblingerstraße in Fahrtrichtung Süd ein-
bahngeregelt.

Arnulfstraße (Südseite) (Neuhausen-Nymphenburg)
Das Baureferat führt Straßenbauarbeiten durch.
Vom 15. bis Ende Juni 2020 verbleiben in der Arnulfstraße zwischen 
Luise-Ullrich-Straße und Helmholtzstraße in Fahrtrichtung stadteinwärts 
zwei Fahrspuren neben der Baustelle. Nachts von 20 bis 5 Uhr ist stadt- 
einwärts eine Fahrspur frei.

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Marsstraße / Elisenstraße / Dachauer Straße (Maxvorstadt) 
Die Stadtwerke verlegen neue Fernwärme- und Fernkälteleitungen zwi-
schen der Luisenstraße und der Lämmerstraße und erneuern die Tram-
bahngleise in der Dachauer Straße zwischen der Arnulfstraße und der 
Karlstraße. 
Vom 15. Juni bis Ende Juli 2020 verbleibt in der Marsstraße im Stau-
raum vor der Kreuzung Dachauer Straße stadteinwärts eine Fahrspur. 
In der Elisenstraße / Marsstraße verbleiben stadtauswärts zwei Fahr-
spuren. Von der Marsstraße / Elisenstraße ist die Zufahrt in die nördli-
che Dachauer Straße nicht möglich. Die Dachauer Straße ist zwischen 
Augustenstraße und der gesperrten Einmündung zur Marsstraße eine 
Sackgasse. 
Für den Trambahnersatzbetrieb ist im Zeitraum 15. Juni bis 22. Novem-
ber 2020 in der Brienner Straße zwischen Stiglmaierplatz und Augus-
tenstraße eine Ersatzhaltestelle eingerichtet.

Max-Joseph-Brücke / Montgelasstraße (Bogenhausen)
Die Münchner Stadtentwässerung baut nördlich der Max-Joseph-Brücke 
einen neuen Kanal unter der Isar hindurch.
Vom 15. Juni 2020 bis Mitte 2021 ist die Fuß- und Radwegunterfüh-
rung unter der Max-Joseph-Brücke auf der Ostseite der Isar gesperrt. 
Daher ist an der Oberfläche für den Fuß- und Radverkehr eine ampelge-
regelte Querung der Montgelasstraße eingerichtet.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 12. Juni 2020

Neue Kindertagesstätten und Jugendfreizeitheime in Holzbauweise
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Herbert Danner, 
Katrin Habenschaden, Anna Hanusch, Jutta Koller, Sabine Krieger, Oswald 
Utz und Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 
20.11.2019

Querung der Von-der-Tann-Straße in der Baustellenzeit
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Katrin Ha-
benschaden, Anna Hanusch und Sabine Nallinger (Fraktion Die Grünen – 
Rosa Liste) vom 31.1.2020
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Neue Kindertagesstätten und Jugendfreizeitheime in Holzbauweise
Antrag Stadtrats-Mitglieder Anja Berger, Paul Bickelbacher, Herbert Danner, 
Katrin Habenschaden, Anna Hanusch, Jutta Koller, Sabine Krieger, Oswald 
Utz und Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) vom 
20.11.2019

Antwort Baureferat:

In Ihrem Antrag vom 2.12.2019 fordern Sie:
„Die Stadtverwaltung (RBS und Baureferat) wird beauftragt, dem Stadtrat 
für alle künftig neu zu bauenden freistehenden Kindertagesstätten und 
Jugendfreizeitheime Vorschläge für konkrete Bauprojekte in Holzbauweise 
zu unterbreiten. Dabei werden auch die Vorteile der Holzbauweise (Raum-
klima, Nachhaltigkeit, regionaler Baustoff, etc.) dargestellt. Der Stadtrat 
entscheidet dann in einem frühen Planungsstadium in jedem Einzelfall, in 
welcher Bauweise die Gebäude errichtet werden.“

Die aufgrund erforderlicher Abstimmungen mit dem Referat für Gesund-
heit und Umwelt sowie dem Referat für Bildung und Sport entstandene 
Fristüberschreitung bitten wir zu entschuldigen.

Ihr Einverständnis vorausgesetzt, erlauben wir uns, Ihren Antrag mit 
Schreiben zu beantworten und teilen Ihnen Folgendes mit:

Im Rahmen des Kita-Bauprogramms 2019 werden bereits fünf Kinderta-
gesstätten in Holzbauweise geplant. Die Planung der verbleibenden 15 Kin-
dertagesstätten wird derzeit ebenfalls in Holzbauweise veranlasst. Dabei 
wird die Ausführung in Massivholz-Bauweise, Holz-Ständer-Bauweise oder 
Holz-Hybrid-Bauweise vorgesehen.

Bei den Jugendfreizeitheimen befinden sich derzeit vier Jugendfreizeit-
heime in der Vorplanung. Diese werden ebenfalls in Holz-Hybrid-Bauweise 
umgesetzt.

Darüber hinaus wurden mit dem Grundsatzbeschluss  zur „Klimaneut-
ralen Stadtverwaltung 2030“ der Vollversammlung des Stadtrates vom 
18.12.2019 (Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 16525) Maßnahmen zur Errei-
chung der Klimaneutralität festgelegt, u.a. die Berücksichtigung der Klima-
relevanz der Baustoffe.
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Vor diesem Hintergrund ist es grundsätzliches Ziel, neu zu errichtende 
Kindertagesstätten und Jugendfreizeitheime künftig in Holzbauweise um-
zusetzen. 

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführungen wird gebeten. 
Wir gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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Querung der Von-der-Tann-Straße in der Baustellenzeit
Antrag Stadtrats-Mitglieder Paul Bickelbacher, Herbert Danner, Katrin Ha-
benschaden, Anna Hanusch und Sabine Nallinger (Fraktion Die Grünen – 
Rosa Liste) vom 31.1.2020

Antwort Baureferat:

Sie haben am 31.1.2020 Folgendes beantragt:
„Die Fußgängerquerung im Zuge der Wegeverbindung am Hofgarten – 
Finanzgarten – Schönfeldpark über die Von-der-Tann-Straße bleibt auch 
während der Baustellenzeit offen und wird ggf. mit einer Baustellenampel 
gesichert.“

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit i.S. von Art. 37 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 GO und § 22 GeschO, deren 
Erledigung dem Oberbürgermeister obliegt. Eine beschlussmäßige Be-
handlung der Angelegenheit im Stadtrat ist daher rechtlich nicht möglich.

Zu Ihrem Antrag vom 31.1.2020 teilen wir Ihnen aber Folgendes mit:

Der zur Querung der Von-der-Tann-Straße genutzte Bereich in Höhe des 
Finanzgartens war auch vor Beginn der Arbeiten am Altstadtring-Tunnel 
kein offizieller Fußgängerübergang und somit keine sichere Querungsmög-
lichkeit. Eine signalisierte und barrierefreie Fußgängerquerung steht derzeit 
an den beiden Kreuzungen Von-der-Tann-Straße/Königinstraße (Prinz-Carl-
Palais) und Ludwigstraße/Von-der-Tann-Straße zur Verfügung. Beide Que-
rungsmöglichkeiten sind lediglich 170m von dem derzeit gesperrten Über-
gang entfernt.

Aufgrund der Bautätigkeit an der Oberfläche des Altstadtringtunnels zur 
Sanierung der Tunneldecke ist eine Querung zwischen dem Hofgarten 
und dem Schönfeldpark derzeit baustellenbedingt nicht möglich. Nach Ab-
schluss dieser Bauarbeiten (voraussichtlich Ende 2020) könnte aus Sicht 
der Baustellenabwicklung eine Querung erfolgen.

Nachdem sich aber im Vorfeld dieser noch laufenden Bauarbeiten ein Ver-
kehrsunfall mit Personenschaden ereignet hat, obliegt es nach Abschluss 
der Bauarbeiten dem Kreisverwaltungsreferat und der Polizei zu beurteilen, 
ob unter den notwendigen Sicherheitsaspekten eine Querung an dieser 
Stelle zugelassen werden kann.
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Hinsichtlich der angesprochenen Sicherung der von Fußgängern genutzten 
Querung mittels einer Baustellenampel im Zuge der Sanierungsarbeiten 
am Altstadtringtunnel haben wir die Fachdienststelle des Kreisverwal-
tungsreferates um Stellungnahme gebeten.

Dazu wurde uns mitgeteilt, dass aufgrund des Abstandes von ca. 10m 
zwischen der nördlichen und südlichen Fahrbahn der Von-der-Tann-Straße 
zwei Fußgängerschutzanlagen nötig sind. Diese müssten zudem mit den 
angrenzenden Lichtsignalanlagen koordiniert werden, um einen ausrei-
chenden Verkehrsfluss, die Leistungsfähigkeit der Von-der-Tann-Straße als 
Überleitungsstrecke (Ost-West-Richtung) und auch die „grüne Welle“ wei-
ter zu gewährleisten. Dies ist bei einer provisorischen Ampelanlage tech-
nisch nicht möglich. 
Unabhängig davon entstehen aufgrund der gerade beschriebenen Abhän-
gigkeiten auch sehr lange Wartezeiten für die Fußgängerinnen und Fußgän-
ger, teilweise bis zu 50 Sekunden je Lichtsignalanlage. 
Aus diesen Gründen wird das Aufstellen einer Baustellenampel in diesem 
Fall als nicht geeignet angesehen.

Abschließend möchten wir noch einmal darauf hinweisen, dass die Fuß-
gängerquerung Hofgarten – Finanzgarten – Schönfeldpark über die Von-
der-Tann-Straße im Endzustand des Straßenumbaus nach der Sanierung 
des Altstadtringtunnels bereits als fester Bestandteil berücksichtigt ist. In 
diesem Zusammenhang wird der Übergang barrierefrei hergestellt. Damit 
wird es auch älteren Menschen und Personen mit Kinderwägen oder Roll-
stuhl ermöglicht, die dann einspurige Von-der-Tann-Straße zu queren.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausführung wird gebeten. Wir 
gehen davon aus, dass der Antrag damit abschließend behandelt ist.
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Anträge und Anfragen  
aus dem Stadtrat 
Freitag, 12. Juni 2020 
 
 
Erleichterungen für Standlbetreiber und Gastronomie – Gebühren- 
satzung ändern 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Gabriele Neff,  
Richard Progl, Fritz Roth (FDP BAYERNPARTEI Stadtratsfraktion), Anja  
Berger, Dominik Krause, Gudrun Lux, Christian Smolka, David Süß (Frak- 
tion Die Grünen – Rosa Liste), Dr. Evelyne Menges, Thomas Schmid  
(CSU-Fraktion) und Cumali Naz, Lena Odell, Andreas Schuster, Christian  
Vorländer, Micky Wenngatz (SPD/Volt – Fraktion) 
 
Corona Monitoring über die Situation in der Münchner Wirtschaft  
und auf dem Arbeitsmarkt 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Klaus Peter Rupp, Dr. Julia  
Schmitt-Thiel, Felix Sproll, Christian Vorländer (SPD/Volt – Fraktion) und  
Anja Berger, Beppo Brem, Dominik Krause, Clara Nitsche, Julia Post,  
Sebastian Weisenburger (Fraktion Die Grünen – Rosa Liste) 
 
Situation pflegender Angehöriger verbessern – Ausnahmegenehmi- 
gung zum Parken im Stadtgebiet für pflegende Angehörige 
Antrag Stadträtin Alexandra Gaßmann (CSU-Fraktion) 
 
„Coole Straßen“ – München atmet auf 
Antrag Stadträte Dirk Höpner, Hans-Peter Mehling und Tobias Ruff (Frak- 
tion ÖDP/FW) 
 
„Coole Straße“ – Fußgängerzone Sendlinger Straße wird klimatisch  
aufgewertet 
Antrag Stadträte Dirk Höpner, Hans-Peter Mehling und Tobias Ruff (Frak- 
tion ÖDP/FW) 
 
„Coole Straße Plus“ – Wedekindplatz wird zur Fußgängerzone 
Antrag Stadträte Dirk Höpner, Hans-Peter Mehling und Tobias Ruff (Frak- 
tion ÖDP/FW) 



An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 12.06.2020

Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 17.06.2020
Erleichterungen für Standlbetreiber und Gastronomie – Gebührensatzung ändern

I.
Die Anlage I (Gebührenverzeichnis) der Sondernutzungsgebührensatzung (SoNuGebS) vom 
09.04.2014, zuletzt geändert am 06.12.2018, wird für die Dauer vom 15. März 2020 bis 31. Dezember 
2020 wie folgt angepasst:

7. Ambulanter Handel mit Obst, Gemüse und Südfrüchten an den von der Landeshaupt-
stadt München festgelegten Standorten
Straßengruppen I, II, III, S monatlich: je 0 EUR

8. Ambulanter Handel mit Blumen an den von der Landeshauptstadt München festge-
legten Standorten
Straßengruppen I, II, III, S monatlich: je 0 EUR, Flächenerweiterung: je 0 EUR 

9. Werbeverkauf
9.1 im Geltungsbereich der Altstadt-Fußgängerbereiche-Satzung /pro Stand wöchentlich: 
0 Cent
9.2 außerhalb des Geltungsbereichs der Altstadt-Fußgängerbereiche-Satzung / pro Stand 
wöchentlich: 0 Cent

18. Freischankflächen
18.1 vor baurechtlich als Gaststätten genehmigten Betrieben sowie gemäß Art. 58 Bayerische 
Bauordnung von der Genehmigungspflicht freigestellten Gaststättenbetrieben (vgl. § 23 Abs. 1 
SoNuRL) pro angefangenem m² / jährlich 0 EUR für Straßengruppen I, II, III, S 

18.2 vor Gewerbebetrieben, in deren Räumen auch Speisen oder Getränke zum Verzehr an Ort
und Stelle abgegeben werden, sofern die Größe der jeweiligen Freischankfläche 10 m² nicht 
übersteigt und diese nur während der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten betrieben wird (vgl. § 
23 Abs. 2 SoNuRL), pro angefangenem m² / jährlich 0 EUR für Straßengruppen I, II, III, S 

II.
Bisher gezahlte Sondernutzungsgebühren in 2020 in der Zeit ab 15. März 2020 gemäß bislang gültiger 
SoNuGebS werden den Betroffenen entweder erstattet oder für das Jahr 2021 gut geschrieben.



Begründung:

Bereits in der Vollversammlung vom 13.5.20 hat sich der Stadtrat interfraktionell mit überwältigender 
Mehrheit für eine weitestgehende Entlastung hinsichtlich der Gebühren im öffentlichen Raum ausge-
sprochen. Um die durch die Corona-Pandemie schwer gebeutelte Gastronomie und auch weitere 
Händler im öffentlichen Raum zu entlasten, ist die bis zum Jahresende befristete Gebührenreduzierung
auf Null ein schneller, verwaltungsmäßig einfacher und wirkungsvoller Weg.
Etliche Städte in Deutschland haben dies bereits umgesetzt – München sollte dem guten Beispiel 
folgen.

Prof. Dr. Jörg Hoffmann Anja Berger Dr. Evelyne Menges Christian Vorländer
Gabriele Neff Dominik Krause Thomas Schmid Lena Odell
Fritz Roth Gudrun Lux Cumali Naz
Richard Progl David Süß Andreas Schuster

Christian Smolka Micky Wenngatz



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus

München, 12.06.2020

Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 17.06.2020 
Corona Monitoring über die Situation in der Münchner Wirtschaft und auf dem Arbeitsmarkt 

Antrag

Das Referat für Arbeit und Wirtschaft gibt einen monatlichen Bericht heraus, in dem aufzeigt wird, 
welche Branchen von der aktuellen Krise besonders betroffen sind. 

Wichtige Indikatoren, die u.a. und wo möglich aufgeschlüsselt nach Geschlechtern aufzuzeigen sind:

• Umsatzentwicklung nach Branchen

• Insolvenzen nach Branchen in München

• Prognose der Gewerbesteuerentwicklung nach Branche

• Arbeitslosenzahlen nach Branchen in München

Zahlen über die angemeldete und tatsächlich abgerechnete Kurzarbeit in München 

Begründung

Die Fraktionen SPD/Volt und die Grünen – rosa Liste wollen die Beschäftigten, die 
Soloselbstständigen und die Unternehmen in dieser Krise bestmöglich unterstützen. 

Damit der Stadtrat dazu in die Lage versetzt wird, braucht er aktuelle Zahlen über die Situation auf 
dem Arbeitsmarkt und die wirtschaftliche Entwicklung. Deshalb fordern wir das Referat für Arbeit und 
Wirtschaft auf, einen monatlichen Bericht bis zum Ende der Krise zu veröffentlichen.

gez.
Simone Burger
Julia Schmitt-Thiel
Felix Sproll
Christian Vorländer
Klaus Peter Rupp

Anja Berger
Beppo Brem
Dominik Krause
Clara Nitsche
Julia Post
Sebastian Weisenburger

Fraktion SPD/Volt Fraktion Die Grünen – rosa liste



Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München

Situation pflegender Angehöriger verbessern - 
Ausnahmegenehmigung zum Parken im Stadtgebiet für pflegende 
Angehörige

Der Stadtrat möge beschließen: 

Die Verwaltung wird gebeten, pflegende Angehörige von Schwerbehinderten und 
Pflegebedürftigen die im Stadtgebiet München mit Wohnsitz gemeldet sind mit den 
Sozialen Diensten gleichzustellen und ihnen eine Ausnahmegenehmigung für einen 
Parkausweis zu gewähren.

Begründung:

Personen, die einen oder mehrere hilfe- und pflegebedürftige Familienangehörige 
betreuen, sollen eine Ausnahmegenehmigung erhalten, um ihr Fahrzeug vor dessen 
Wohnhaus im eingeschränkten Halteverbot, an Parkuhren oder Parkscheinautomaten 
abstellen zu können. Gerade für pflegende Angehörige, die nicht im gleichen Haushalt mit 
den hilfsbedürftigen Angehörigen wohnen, ist die Betreuung und Pflege häufig eine große 
Herausforderung mit kurzfristigen Fahrten zwischen dem eigenen Haushalt, der 
Arbeitsstätte, dem Wohnort der Pflegebedürftigen und unterschiedlichsten Transporten der
Betroffenen zu Diagnostik wie Therapie oder für die Teilhabe am sozialen Leben. Zudem 
müssen häufig Versorgungsgüter transportiert werden. Diese Fahrten können oft wegen 
der Erkrankungen der Pflegebedürftigen oder benötigter Hilfsmittel nicht mit dem ÖPNV 
erledigt werden. Mehrfachfahrten und kurzfristige Ortswechsel sind regelmäßig 
erforderlich.
Hier wird täglich ein wertvoller Beitrag für pflegebedürftige Angehörige geleistet, der dann 
auch ein weiter Zuhause leben ermöglicht.

Alexandra Gaßmann
Stadträtin
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Tel. 233-92650, Fax: 233-92747, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com

Stadträtin Alexandra Gaßmann

ANTRAG

12.06.2020



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/FREIE WÄHLER des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/FW) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 25922 ● E-Mail: oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 12.06.2020 
 
Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 17. Juni 2020 
„Coole Straßen“ – München atmet auf 

In München werden im Stadtgebiet - zunächst temporär bis Ende September – Straßen und 
Plätze zu Fußgängerzonen umgewidmet, die dann mit Abkühlungsmaßnahmen 
(Bepflanzungen, Beschattungsmaßnahmen, Brunnen, Wasserspiele etc.) und zusätzlichen 
Sitzgelegenheiten ausgestattet werden. Die Klimadaten der Landeshauptstadt München1 
sollen als Grundlage für die Ausweisung der „coolen Straßen2“ dienen. Die 
Bezirksausschüsse und örtliche Gastronomiebetriebe, Vereine und Kunst- und 
Kulturschaffende sollen mit in die Planungen einbezogen werden. Der ÖPNV darf durch die 
Maßnahmen nicht eingeschränkt werden. 

Begründung: 
Die Klimakrise hat München fest im Griff: Seit Jahren steigen die Durchschnittstemperaturen 
stetig. 2018 lag die durchschnittliche Temperatur 2,2°C über dem langjährigen Mittel der 
1960er bis 1990er Jahre. An 87 Tagen herrschten Temperaturen von über 25°C, an 16 
Tagen sogar über 30°C. Das sind weitaus mehr, als noch vor 30 bis 40 Jahren, als es im 
langjährigen Mittel lediglich fünf sogenannte heiße Tage gab. 
Um der Überhitzung der Innenstadt entgegenzuwirken, hat Wien 2019 erstmals drei 
sogenannte „Coole Straßen“ eingerichtet. Diese sind als Orte zum Aufhalten, Spielen und 
Abkühlen im Freien gestaltet, ihre Standorte wurden auf Basis der Wiener Hitzekarten 
ausgewählt. Da sich 92 % der Anwohnerinnen und Anwohner eine Wiederholung der Aktion 
auch in diesem Jahr wünschten und 70 % der Wiener von der Idee überzeugt sind, werden 
in Wien in diesem Jahr 18 Straßen temporär und vier dauerhaft umgestaltet. Klimatische 
Tests haben gezeigt, dass die Umgebungstemperatur der „Coolen Straßen“ um bis zu 5 °C 
Grad gesenkt werden konnte.  

In München droht durch die massive Bebauung und Nachverdichtung vielerorts ein 
Hitzekollaps. „Coole Straßen“ können zwar leider nicht die Ursachen beheben, aber 
zumindest für Familien mit Kindern, Seniorinnen und Senioren und allen 
Erholungssuchenden Abkühlung und mehr Lebensqualität sorgen. Da die Straßen 
ausreichend Platz bieten, können Abstandsregeln und Maßgaben des Infektionsschutzes 
eingehalten werden. Eine rasche Umsetzung der Maßnahmen ist nötig, da dieses Jahr viele 
Münchnerinnen und Münchner den Sommer in der Stadt verbringen werden.  

Initiative: 
Tobias Ruff Dirk Höpner Hans-Peter Mehling 

Fraktionsvorsitzender planungspolitischer Sprecher Stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender 

Stadtrat Stadtrat Stadtrat 

 

                                                        
1 https://www.muenchen.de/rathaus/Stadtverwaltung/Referat-fuer-Gesundheit-und-Umwelt/Stadtklima/Stadtklimaanalyse.html 
2 https://www.streetlife.wien/coolestrasse/ 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/FREIE WÄHLER des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/FW) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 25922 ● E-Mail: oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 12.06.2020 

Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 17. Juni 2020 
„Coole Straße“ – Fußgängerzone Sendlinger Straße wird klimatisch aufgewertet 
 
Die Sendlinger Straße wird noch in diesem Sommer temporär zur „Coolen Straße“ 
aufgewertet. Die Fußgängerzone ist mit Elementen, die der Abkühlung der 
Umgebungstemperatur dienen (Bepflanzungen, Beschattungsmaßnahmen, Brunnen, 
Wasserspiele etc.) auszustatten. Um die Aufenthaltsqualität weiter zu steigern, sollten 
zusätzliche Sitzgelegenheiten geschaffen werden. Der Bezirksausschuss und örtliche 
Gewerbetreibende, Gastronomen, Vereine und Kunst- und Kulturschaffende sollen mit 
in die Planungen einbezogen werden.   

Begründung: 

Der Umbau der Sendlinger Straße zur Fußgängerzone wurde im vergangenen Jahr 
erfreulicherweise fertiggestellt. Leider stellte es sich bereits im ersten Sommer heraus, 
dass es an Sitzgelegenheiten, Pflanzen und Schatten mangelt. Dies schränkt die 
Möglichkeiten einer Fußgängerzone, welche erst in der Verbindung von 
Einkaufsmöglichkeiten, mit der Einnahme von Speisen und Getränken sowie des 
entspannten Aufenthalts im Freien, ihre optimale Wirkung erzielt, deutlich ein.   

Daher sollte die Fußgängerzone Sendlinger Straße schon in diesem Sommer temporär 
nach Wiener Vorbild zu einer „Coolen Straße“ ausgebaut werden. In Abstimmung mit 
den örtlichen Gewerbetreibenden, Gastronomen, Vereinen und dem 
Bezirksausschuss ist schnellstmöglich ein tragbares Konzept auszuarbeiten. 

 

Initiative: 
 
Hans-Peter Mehling Tobias Ruff Dirk Höpner 

Stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender 

Fraktionsvorsitzender planungspolitischer 
Sprecher 

Stadtrat Stadtrat Stadtrat 
 

  

   

   

 



Fraktion Ökologisch-Demokratische Partei/FREIE WÄHLER des Stadtrates 
der Landeshauptstadt München (Fraktion ÖDP/FW) 

Rathaus, Marienplatz 8 ● Zimmer 116 -118 ● 80331 München 
Telefon: 089 / 233 - 25922 ● E-Mail: oedp-fw-fraktion@muenchen.de 

 
An den Oberbürgermeister 
der Landeshauptstadt München 
Herrn Dieter Reiter 
Rathaus, Marienplatz 8 
80331 München 

 München, 12.06.2020 

Antrag zur dringlichen Behandlung in der Vollversammlung am 17. Juni 2020 
„Coole Straße Plus“ – Wedekindplatz wird zur Fußgängerzone 
 
Der Schwabinger Wedekindplatz wird dauerhaft zur Fußgängerzone umgewidmet. 
Darüber hinaus ist der Platz mit Elementen, die der Abkühlung der 
Umgebungstemperatur dienen (Bepflanzungen, Beschattungsmaßnahmen, Brunnen, 
Wasserspiele etc.) auszustatten. Um die Aufenthaltsqualität weiter zu steigern, sollten 
zusätzliche Sitzgelegenheiten geschaffen werden. Der Bezirksausschuss und örtliche 
Gastronomiebetriebe, Vereine und Kunst- und Kulturschaffende sollen mit in die 
Planungen einbezogen werden. Der ÖPNV darf durch die Maßnahmen nicht 
eingeschränkt werden. 

Begründung: 

Zwischen 2014 und 2015 wurde der Münchner Wedekindplatz saniert und aufgewertet. 
Der Wedekindbrunnen bildet den Mittelpunkt des Platzes. Bei vielen Anwohnern 
erfreut sich der Platz schon heute großer Beliebtheit und die Aufenthaltsqualität könnte 
noch weiter gesteigert werden, indem der Platz zur dauerhaften Fußgängerzone 
umgewidmet wird. Als Standort eignet sich der Wedekindplatz hervorragend, da er mit 
den öffentlichen Verkehrsmitteln optimal erschlossen und mit dem Fahrrad gut 
erreichbar ist. Durch eine höhere Fußgängerfrequenz profitieren örtliche Geschäfte 
und Gastronomiebetriebe. Der Kfz-Durchgangsverkehr wird auf ein Minimum zu 
Gunsten der Anwohner reduziert. 

Da der Wedekindplatz im stark verdichteten Schwabing liegt (Versiegelungsgrad in 
unmittelbarer Umgebung zwischen 80 und 100 Prozent1), sollte bei der Gestaltung der 
Fußgängerzone besonders auf klimatische Aspekte geachtet werden. Der Platz sollte 
mit Elementen, die zur Abkühlung der Umgebungstemperatur dienen (Bepflanzungen, 
Beschattungsmaßnahmen, Brunnen, Wasserspiele etc.) ausgestattet werden. Um die 
Aufenthaltsqualität weiter zu steigern, sollten zusätzliche Sitzgelegenheiten 
geschaffen werden. 

Initiative: 
Hans-Peter Mehling Tobias Ruff Dirk Höpner 

Stellvertretender 
Fraktionsvorsitzender 

Fraktionsvorsitzender planungspolitischer 
Sprecher 

Stadtrat Stadtrat Stadtrat 

 

                                                        
1https://geoportal.muenchen.de/portal/umwelt/?layerIDs=44285,44243&visibility=true,true&transparency=0,0&target=689472,53
35428&zoomlevel=4# 
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Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 12. Juni 2020 
 
 
Vorsicht bei Unbekannten an Haustür und Telefon: 
SWM warnen vor Betrügern 
Pressemitteilung SWM 
 
MVG Museum öffnet am Sonntag, 14. Juni, wieder 
Pressemitteilung MVG 
 
U7 ab Montag wieder auf gewohntem Linienweg 
Pressemitteilung MVG 
 
MVV-App ab sofort auch in der AppGallery von Huawei  
verfügbar 
Pressemitteilung MVV 
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Vorsicht bei Unbekannten an Haustür und Telefon: 

SWM warnen vor Betrügern 
 
(10.6.2020) Die Polizei warnt immer wieder vor Betrügern, die sich 
am Telefon oder an der Wohnungstür u.a. auch als Mitarbeiter der 
Stadtwerke München ausgeben. Nun haben sich Kunden gemel-
det, bei denen angebliche SWM Mitarbeiter Glasfaseranschlüsse 
im Haus kontrollieren wollten. Die Unbekannten nannten weder ih-
ren Namen, noch konnten sie sich ausweisen. 
 
Die SWM machen ausdrücklich darauf aufmerksam, dass es 
sich hier weder um SWM Mitarbeiter handelt, noch um Perso-
nen, die in ihrem Auftrag unterwegs sind.  
 
Wer sich nicht sicher ist: SWM Beschäftigte können immer ei-
nen Dienstausweis vorlegen. Gerne können Kundinnen und Kun-
den unter der Telefonnummer 089 / 23 61-61 10 bei den SWM 
nachfragen, ob eine bestimmte Person tatsächlich für die SWM tä-
tig ist. Selbstverständlich nehmen die SWM unter dieser Nummer 
auch Hinweise über unfreiwillige Besuche oder Anrufe entgegen. 
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MVG Museum öffnet am Sonntag, 14. Juni, wieder 

 

Mit einem neuen Hygienekonzept öffnet das MVG Museum am kommenden 

Sonntag, 14. Juni, das erste Mal seit Beginn der Corona-Krise wieder seine 

Pforten. Es kann von 11 bis 17 Uhr besichtigt werden. Die Besucherinnen 

und Besucher werden gebeten, Mund und Nase zu bedecken, Abstand zu 

anderen Personen zu halten, die ausgeschilderten Wege und Richtungen zu 

beachten und die Hygieneregeln einzuhalten. 

 

Das erwartet die Besucherinnen und Besucher im Museum: Auf insge-

samt rund 5.000 Quadratmetern gibt das Museum mit über 20 Trambahnen, 

Omnibussen und Arbeitsfahrzeugen sowie vielen weiteren Exponaten und 

Schautafeln einen guten Überblick über 150 Jahre Nahverkehr in München. 

Große und kleine ÖPNV-Fans haben die Möglichkeit, Technik und Ge-

schichte hautnah zu erleben. Zu den interaktiven Exponaten zählen ein U-

Bahn- und ein Bus-Fahrsimulator, ein elektronischer Liniennetzplan, ein 

elektronisches Weichenspiel, ein bedienbarer Trambahn-Führerstand, 

Schauwerkstatträume und eine Quizstation. Außerdem werden kostenlose 

Führungen angeboten.  

 

Eintrittspreise: Erwachsene zahlen 3 Euro, Kinder und Jugendliche (6 bis 

14 Jahre) bzw. Schüler und Studenten 2,50 Euro. Familienkarte: 6 Euro 

 

Anfahrt: Das MVG Museum befindet sich in der Ständlerstraße 20. Es ist 

mit der Tram 18 (Schwanseestraße) sowie den Buslinien 139 und 145 

(Ständlerstraße) zu erreichen. Zusätzlich verkehren kostenlose Sonderli-

nien: 

 

• Tram-Shuttle: Die Linie E7 fährt baustellenbedingt nicht über den 

Ostbahnhof, sondern verkehrt ab Max-Weber-Platz (Haltestelle der 

12.6.2020 
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Linie 21 Richtung Westfriedhof) über den Johannisplatz und die Wörthstraße 

zum MVG Museum und zurück. Die Haltestellen Max-Weber-Platz (Linie 19 

Richtung Berg am Laim), Flurstraße, Grillparzerstraße, Haidenauplatz und 

Ostbahnhof können nicht bedient werden. Fahrplan: ab Max-Weber-Platz ab 

10.27 Uhr im 30-Minuten-Takt. Zwischen Giesing Bahnhof und dem MVG 

Museum ergänzen sich die Tram-Sonderlinie E7 und der Bus-Shuttle O7 zu 

einem 15-Minuten-Takt.  

• Bus-Shuttle: Die Sonderlinie O7 fährt zwischen Giesing Bahnhof und MVG 

Museum. Fahrplan: Ab Giesing Bf. ab 10.55 Uhr alle halbe Stunde  

 

Weitere Informationen unter: www.mvg.de/museum  

http://www.mvg.de/museum
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U7 ab Montag wieder auf gewohntem Linienweg  

 

Die Verstärkerlinie U7 kehrt nach den Pfingstferien. am Montag, 15. Juni 

2020, auf ihren gewohnten Linienweg zurück: Die Züge fahren dann wieder 

fahrplanmäßig zwischen Neuperlach Zentrum und Olympia-Einkaufszent-

rum. Bisher verkehrt die U7 zwischen Sendlinger Tor und Olympia-Einkaufs-

zentrum (Regellinienweg in den Schulferien wie jetzt in den Pfingstferien). 

Weitere Informationen gibt es unter www.mvg.de/corona. 

12.6.2020 

http://www.mvg.de/corona


 

 

 

 

 

München, 12. Juni 2020 

MVV-App ab sofort auch in der AppGallery  

von Huawei verfügbar 

Egal ob Fahrplanauskünfte in Echtzeit oder Kauf eines HandyTickets, 

die MVV-App bündelt alle wichtigen Informationen und Funktionen zum 

öffentlichen Nahverkehr im Großraum München. Nutzer von Huawei 

und Honor Smartphones bzw. Tablet PCs mit dem Android-

Betriebssystem können die MVV-App künftig auch über den Huawei 

Appstore, die sogenannte AppGallery, kostenlos herunterladen.  

     

Abbildungen: MVV GmbH 

Die MVV-App ist ein werbefreier und kostenloser Begleiter für alle Fahrgäste 

in Bus und Bahn im Verbundraum des Münchner Verkehrs- und 

Tarifverbundes (MVV). Die App wird kontinuierlich weiterentwickelt und steht 

ab sofort auch Huawei-Nutzern in der zugehörigen AppGallery zur 

Verfügung. Die bereits bekannten Vertriebskanäle – der Google Play Store 

und der Amazon Appstore  für Android sowie der Appstore von Apple für iOS 

– bleiben auch weiterhin erhalten. 

Mit der Bereitstellung in der AppGallery erhalten Huawei-Nutzer auch die 

Möglichkeit, neue Funktionen der MVV-App im Bereich intermodale 

Fahrplanauskünfte – also Auskünfte unter Einbeziehung von Car- und 

Bikesharing-Angeboten – zu testen. Der MVV hat mit solchen „Public Beta“-



 

Funktionen sehr gute Erfahrungen gemacht. Damit können schon früh 

Kundenrückmeldungen gewonnen und neuen Funktionen weiter verbessert 

werden, bevor sie anschließend einem großen Kundenkreis präsentiert 

werden. Die neuen Funktionen werden dann in Kürze über ein Update auch 

für die anderen Betriebssysteme verfügbar sein, weitere Ergänzungen der 

App sind bereits in Planung.  

Die MVV-App ist ein wichtiger Bestandteil der Fahrgastinformation im MVV: 

Gemeinsam mit der MVV-Auskunft im Internet, dem Alexa-Skill und den 

klassischen Printmedien sorgt sie über alle Verkehrsunternehmen hinweg für 

durchgängige und konsistente Informationen zum öffentlichen Nahverkehr 

im Großraum München. ■ 
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